
Zeitschrift: Zappelnde Leinwand : eine Wochenschrift fürs Kinopublikum

Herausgeber: Zappelnde Leinwand

Band: - (1924)

Heft: 24

Artikel: Der Einfluss des Lichtes auf das Körpergewicht : eine interessante
Entdeckung in Universal City

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-732282

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-732282
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


0-ür ben f)iftortf(|en Vornan „When Knigthood Was in Mower", in
bem ©larion 2)aoi§ bie ©tarrolte tjatte, würbe oon §earft runb oierjigtaufenb
beaaïjlt. SQlart) ^iicfforb foil für bie ffilmrecbte bann üergeblidb £>earft achtzig»
iaufenb SoUar geboten haben. $ür bie gitmredbte an bem überaus popu=
lären fftoman „Sen §ur", ber aud) in bramatifdjer ^Bearbeitung über bie
Sühnen ging, bot bie ©olbrnbrngilmgefellfcbaft, bie ibn je|t in Italien ber=

filmt, bebeutenb über bunberttaufenb 2)oUar gegeben. ©cfjluft folgt.

* *
X>er (ftnflnfi bes £tcf?tes auf bas

Körpergewicht.
(Sine intereffante Sntbectung in Uniberfal Sitb.

Sine intereffante Sntbectung würbe bor tavern in ber beïannten $itm*
ftabt Uniberfal Sitb gemacht, welche für weibliche Sltteure, bie auf bie Sr=

battung ibrer <SdE)önt)eit bebadtjt fein müffen, bon äufferfter SBichtigleit ift.
2Sie bei ben meiften SntbecEungen fpielte fjiee ber gufall eine gtoffe (Rolle.
S)er neuefte Uniberfal=©tar, Saura Sa tßlante, machte bie Seobacbtung, bafj
fidb trop ibjrer bas Tageslicht meibenben Tätigteit in ben SItelierS, fidb ihre
fdbtanfen formen merïtidj ju füllen begannen unb fie fudEjte burcb auSgebeijnte
lörpertidbe liebungen biefem Uebel ju fteuern. Tiefe „Slufrunbwtg" wich
jebocb bem SRormaljuftanbe, toenn bie fgenifdEjen Slufnabmen bejto. bie §anb=
lung fidb im freien abhielten. SRan foHte bocb meinen, baff in ber fchtoülen
Suft ber mit ftarlem Sidjt operierenben SItelierS, ber Körper mebr in !0lit=
leibenfcbaft gejogen würbe als bei bem in frifcber Suft erfotgenben ffreiauf»
nahmen unb bementfprechenb fid) audb ber Sittflujf auf bas Körpergewidbt
äußern würbe. Slber gerabe baS ©egenteil ift ber $a£l unb bie üon SRifj
(Planta gemeinfam mit bem üon itjr ins Sertrauen gezogenen Sbef=3ngenieur
bon Uniberfal Sitp 9Rr. ©babur angepeilten Serfuclje, bie burcb eine mit
matbematifd)er ©enauigleit geführte ©ewicÈjtëtabeàe beftätigt würben, offen»
harten ben inneren gufammenbang ber jjwifcijen bem Umfang ber SenuS»
finber unb [bem Umfang ber bon ihnen in ben Siteliers gefpielten (Rollen
beftebt.

S§ fcbeint, baff bie uttraoioletten ©trabten ba§ SBacbStum beS Sutten»
gewebeS förbern unb ber burdb Slnftrengung unb Sirbeit bewirtten Slbnupung
mertticb entgegenwirfen. Tie bieSbe^üglidben Seobacbtungen erftrectten fidb

auf mehrere Sßodben unb umfaßten bie SeobultionSbauer sweier großer
ffilme. 2Rr. ©babur fept nun bie Sçperimente fort, um ju fepen, ob bie

Sinwirtung ber ultrabiotetten ©trabten auf bie ©dbilbbrüfe biefe Srfcbeinung
herbeiführt, unb wenn bie Spperimente biefe Sinnahme betätigen, fo ift ba=

mit auch ein ©littet für bie Kontrolle beS Körpergewichtes gegeben, ba§
mandber im „Serbtütjen" begriffenen ©cbönen ^u einer neuen „Slütejeit"
üerpelfen fann. Gb jebodb ber ben Körperumfang förbernbe Sinftub ber
ftarten Selidbtung in ben ffilmftubioS ben Stnfturm ber auf bie Srpattung
ihrer ©dbönheit erpichten polben Söeiblidbfeit auf bie bie SCßett bebeutenbe
Seinwanb berringern wirb, ift mehr als fraglich.

* *
10'

Aür den historischen Roman „Eflon RniZàooâ îas in Vlovsr", in
dem Marion Davis die Starrolle hatte, wurde von Hearst rund vierzigtausend
bezahlt. Mary Pickford soll für die Filmrechte dann vergeblich Hearst
achtzigtausend Dollar geboten haben. Für die Filmrechte an dem überaus populären

Roman „Ben Hur", der auch in dramatischer Bearbeitung über die
Bühnen ging, hat die Goldwyn-Filmgesellschaft, die ihn jetzt in Italien
verfilmt, bedeutend über hunderttausend Dollar gegeben. Schluß folgt.

Der Einfluß des Ächtes auf das
Körpergewicht.

(Eine interessante Entdeckung in Universal City.
Eine interessante Entdeckung wurde vor kurzem in der bekannten Filmstadt

Universal City gemacht, welche für weibliche Akteure, die auf die
Erhaltung ihrer Schönheit bedacht sein müssen, von äußerster Wichtigkeit ist.
Wie bei den meisten Entdeckungen spielte hier der Zufall eine große Rolle.
Der neueste Universal-Star, Laura La Plante, machte die Beobachtung, daß
sich trotz ihrer das Tageslicht meidenden Tätigkeit in den Ateliers, sich ihre
schlanken Formen merklich zu füllen begannen und sie suchte durch ausgedehnte
körperliche Uebungen diesem Uebel zu steuern. Diese „Aufrundung" wich
jedoch dem Normalzustande, wenn die szenischen Aufnahmen bezw. die Handlung

sich im Freien abspielten. Man sollte doch meinen, daß in der schwülen
Luft der mit starkem Licht operierenden Ateliers, der Körper mehr in
Mitleidenschaft gezogen würde als bei dem in frischer Luft erfolgenden Freiaufnahmen

und dementsprechend sich auch der Einfluß auf das Körpergewicht
äußern würde. Aber gerade das Gegenteil ist der Fall und die von Miß
Planta gemeinsam mit dem von ihr ins Vertrauen gezogenen Chef-Ingenieur
von Universal City Mr. Shadur angestellten Versuche, die durch eine mit
mathematischer Genauigkeit geführte Gewichtstabelle bestätigt wurden,
offenbarten den inneren Zusammenhang der zwischen dem Umfang der Venuskinder

und Idem Umfang der von ihnen in den Ateliers gespielten Rollen
besteht.

Es scheint, daß die ultravioletten Strahlen das Wachstum des
Zellengewebes fördern und der durch Anstrengung und Arbeit bewirkten Abnutzung
merklich entgegenwirken. Die diesbezüglichen Beobachtungen erstreckten sich

auf mehrere Wochen und umfaßten die Produktionsdauer zweier großer
Filme. Mr. Shadur setzt nun die Experimente fort, um zu sehen, ob die

Einwirkung der ultravioletten Strahlen auf die Schilddrüse diese Erscheinung
herbeiführt, und wenn die Experimente diese Annahme bestätigen, so ist
damit auch ein Mittel für die Kontrolle des Körpergewichtes gegeben, das
mancher im „Verblühen" begriffenen Schönen zu einer neuen „Blütezeit"
verhelfen kann. Ob jedoch der den Körperumfang fördernde Einfluß der
starken Belichtung in den Filmstudios den Ansturm der auf die Erhaltung
ihrer Schönheit erpichten holden Weiblichkeit auf die die Welt bedeutende
Leinwand verringern wird, ist mehr als fraglich.
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